
Entwıcklungen
Struktur habe iıne ZEWISSE „Vorbild-
wiırkung” auch für die polıtische Op-
posıtıon gehabt.
In der eıt des SOgeNANNLEN „PragerSSR Der Umschwung bringt dıe Frühlings” 1m Jahr 1968 War nach den
Worten Carnogurskys der Eıinflufß derKırchenfreiheit Christen noch verhältnismäßig gering.

Miıt iıhrer eindrucksvoll Beweiıs len Geıistlıchen, die aller Wıdrıig- Er führt dies darauft zurück, da{fß viele
Träger des Wıderstandes dasgestellten Fähigkeıt, 40 Jahre hındurch keıten ıIn Ireue auf ihren Posten

ungebrochenen Wıderstand den ausharrten un: hre priesterliıchen stalinıstische Regıme A4aUS den Reihen
der christlichen Kiıirchen Eerst damalsTotalıtarısmus leisten, haben Chrı1- Aufgaben selbst miıt gebundenen Hän-

sStien und die Kırchen In der Tschecho- den nach besten Kräftten erfüllten, 1St oder kurz UVO aus den Gefängnissen
un: Lagern gekommen undslowakeı iıne einzıgartıge Leıistung danken, da{fß der Glaube sıch auf die Verhältnisse erst einstellenvollbracht. Gleichzeitig haben S1e da- den Tschechen und den Slowaken

MIt maßgeblich A0 Entwicklung eınes diese 40 Jahre der Drangsal überlebte. mußten. ach der Nıederschlagung
des „Prager Frühlings” selen die me1l-Bewußtseins der Freiheıit und der Eınen entscheidenden Beıtrag Z relı-

Würde des Menschen beigetragen. Sıe ox1Ösen Renaıissance elstete jedoch Jes Sten ntellektuellen, die damals die Be-
CSUNgs der politischen Erneuerunghatten entscheidenden Anteıl daran, NCr eıl der Kıiırche des Landes, den

da{fß der gelstige Boden für die Ent- das Regıme als „Untergrundkirche” hätten, nıcht imstande SCWC-
diskreditieren trachtete: Geheim SCNH, „ihre Mıssıon weıterzuführen“wıicklung der etzten Monate bereitet Im Gegensatz dazu hätten aber geradewurde. Dieses esümee ZOS der Erste yeweıhte Bıschöfe, amtsbehinderte viele Geıistliche und christliche Laıen,Stellvertretende Mınisterpräsident der Priester un engagıerte katholische die Aaus der stalınistischen eıt persÖn-R Jan Carnogursky, selbst eın Laı1en Träger eınes Apostolates,

„Mann der ErsSten Stunde“ ın dıesem das ın vielen Menschen nıcht zuletzt lıche Erfahrung mı1t polıtischer Vertol-
SUunNns hatten, dem WıderstandWıderstand und Opfter stalınıstischer Jugendlichen ıne NEUEC Begel- dıeVerfolgung (vgl Januar 9908 Z Sterung für den Glauben weckte. Dıie SOgENANNLE „Normalısıiıerung”
Rückhalt gegeben. Als Folge davon

VOr kurzem eım „Runden Tıisch Eu- ‚ıllegalen Aktıivıtäten“ dieser „Ge- wuchs gerade In der katholischen Be-OD dem die ÖOsterreichische heimkirche“ wurden rgOoros verfolgt. völkerung die Entschlossenheit, siıchVolksparteı rund 10 Vertreter 1- Und doch gelang C geheım Priester MIt der totalıtären Unterdrückungschiedlichster polıtıscher Gruppilerun- auszubilden, verbotenerweise Ordens- nıcht abzutfinden.
SCH aus der R, der DDR, Polen, kommunıiıtäten bılden und Ordens-
Ungarn, Jugoslawıen, Rumänıen, Bul- kandıdaten aufzunehmen, heimlich
garıen und der SowJetunion auf das Glaubensunterricht erteılen, Ju Christen als VWegbereıter

des UmbruchsWıener Donauschiff „Moxzart” einge- gendseelsorge betreıben und Exer-
laden hatte. Und auch viele andere zıtien durchzuführen. Alleın 1n der Von Anfang auch 1n derTeılnehmer dieses erstmalıgen ref- Slowake ürtten nıcht wenıger als tschechoslowakischen Bürgerrechts-tens führender Aktivisten der Fre1- hunderttausend Menschen geheım Ex-

erzıtien oder Glaubensunterricht ab- bewegung Christen Geistliche WI1e€eheitsbewegung 1m Osten kamen Laıen engagılert. Der Widerstand DC-dem gyleichen Schlufß: Von der huma- solviert haben! Im aNzZCNH Land enttal-
NCN Kraft des Christentums gingen tetie sıch auch ıne religiöse ( /nter- SCH die Unterdrückungspolitik des

Regimes manıtestierte sıch lange VOTentscheidende Impulse für den Auf- grundpublizistik, dıe 08 über g-
bruch In den bisher kommunistisch be- heime Druckereien verfügte. den Jüngsten Ereignissen 1M kirchli-

chen Raum Wenn Priester un Laılen-herrschten Staaten UOsteuropas aus Wıe Carnogursky be1 seinem Wıen- aktıvisten VOT Gericht gestellt wurden,
Besuch hervorhob, WAar diese VO Re- versammelten sıch Hunderte, zuletzt

Opfter rıgoroser oime bekämpfte „Geheimkirche“ Tausende VOoO Menschen Solida-
dem Ge-stalınıstischer Hauptträgerin des „Ireıen Denkens“ ritätskundgebungen VOTr

ıIn der T’schechoslowakeı, das sıch - richtsgebäude. Es kam Protestak-Religionspolitik tionen In den Priestersemıinaren un:ter den Bedingungen der totalıtären
Eın wesentliches Verdienst daran Herrschaft der „polıtisıeren 1mM Klerus, auch katholische Laıien be-
kommt einıgen unerschrockenen, —_ mufßste“ Dıiıe Strukturen der „Geheım- schwerten sıch Tausenden LWa in
tigen un: charısmatischen Kirchen- kiırche habe das Regıme aller der Frage der Abtreibung die
annern W1e dem greisen tschechıi- Versuche nıcht zerschlagen können. Regierungspolitik. Höhepunkt dieser
schen Primas, Kardınal Frantisek NO Dies sel nıcht zuletzt eshalb nıcht Entwicklung WAar dıe größte Bürgerıin-
mäsek, un: dem amtsbehinderten slo- möglıch SCWESCNH, weıl S$1€e nıcht yZEeN- ıtlatıve, die Je 1ın einem (Oststaat gab
wakıischen Bischof Jan KorecZ deren tralıstisch“ organısıert N, sondern 600 000 Bürger unterzeichneten dıe
Zivilcourage auf die Jugend yroßen In eıner Vielzahl VO Einzelinıtiatıven berühmte 31-Punkte-Petition fur Re-
Eiındruck machte. ber auch den VvIe- bestanden. Diıiese nıcht zentralıstische liıgionstreıheıt.



58 Entwicklungen
Den entscheıdenden „Meılenstein“ 1ın mase 1e1 auf WEel Kundgebungen In auf der Grundlage wirklıiıcher Relı-
der Entwicklung des ötftentlichen Wı- Prag Soliıdarıitätsbotschaften verlesen, g1onsfreıiheit 1E  — ordnen. Hrom-
derstandes der Katholiken sıeht Öar- stellte sıch auch beı einem Festgot- adka, der In der Woche VOTr Weıihnach-
nogursky ın der großen relıg1ösen tesdienst 1mM Gedenken die Heılıg- ten In Rom Verhandlungen miıt
Feıjer In Velehrad Z 1100 Todestag sprechung der selıgen Agnes VO  ; Böh- dem Vatıkan gyeführt hatte, annte 1mM
des Method. Damals hatten INe  > MIt Nachdruck hınter die Freıi- Anschlufß daran in einem Interview MI1t
150 000 Teilnehmer lautstark heitsbewegung. Das gleiche Lal Erz- „Kathpress” Einzelheiten über die relı-
den Kulturminister und andere Staats- bıschof Sokol mıt eiıner VO ihm veröf- g10nspolıtıschen Absıchten der
funktionäre Stellung S  9 die tentlichten Erklärung SOWIEe mıt eıiner Regıierung: In eiınem demokratischen
dıe relıg1öse Kundgebung eiınem Ansprache dıe Teilnehmer eıner Staat, der die Ischechoslowakei künf-
Propagandapodium für hre eigenen großen Bürgerkundgebung In Pre{fßs- ıg se1ın wiıll, mussen sıch die Kırchen
Intentionen umtunktionieren wollten burg. „Ireı und selbständıg” enttalten kön-
Dıiıe Polıizei angesıichts der NCN, betonte Nachdem das WırkenZusammen mIt dem aNzZCNH tschecho-Menschenmenge nıcht, das krı- slowakıschen olk haben auch die der Kıiırchen Jahrzehntelang starken
tische Jugendprogramm einzuschre!1- Einschränkungen aUSgESELIZL WAal,
ten, das einen eıl dieser sroßen Kıirchen des Landes hre Freiheit WwIe-

dererlangt. Der Apparat der „Kirchen- müfßten die Glaubensgemeinschaften
relıg1ösen Manıtestation ıldete und sekretarıate“ auf allen Ebenen der 1U die Möglichkeit erhalten, das
das später zZu Modell für Jugendpro- kırchliche Leben auf „europäıischenstaatlichen Verwaltung, die das
TaMME be] anderen öffentlichen relı- Standard“ bringen. ber dıe Frage
x]ösen Veranstaltungen wurde. kiırchliche Leben bıs 1INs kleinste g- der vollständigen ITrennung VO Kır-gängelt hatten, wurde mI1t Jahresende
Auch be] den großen Wallfahrten der aufgelöst. Vladımir Janku, der als IVr che und Staat würden miıt allen Kır-

chen Gespräche führen se1in.etzten Jahre, bel denen die Teijlneh- ter des staatlichen Kırchenamtes In
merzahl In die Hunderttausende 21Nng, Prag der restriktiven Religionspolitik Unmiuttelbare Frucht der ersten (Ge-
zeıgte sıch, da die Jugend nıcht mehr des früheren Regimes seinen ganz pCr- spräche zwıschen dem Stuhl und
gewillt WAar, sıch einschüchtern Ias- sönlichen Stempel aufgedrückt hatte, Hromadka drei Bıschofsernen-
SCm Ungeachtet rohender Kepressa- wurde selner Amtspflichten enthoben. NUNSCH Z Dezember. Der ApO-
1en beim Studium, In der Schule und Die Verantwortung für die Kirchen- stolische Administrator VO Könıig-

Arbeıtsplatz bekannten sich die Tıtular-polıtık lıegt Nnu In Händen eınes ANSEC- 9ra (Hradec Krälove)
Jungen Menschen ihrem relıg1ösen sehenen Kırchenmannes: Josef Hro- bischof Karel OtCendsek, der
Engagement, Ja S1e machten sıch oft madka, Synodalsenior der Evangelı- dem früheren Regıme seıne bıschöfli-
08 über die polızeiliche Kontrolle schen Kırche der Böhmischen Brüder chen Funktionen nıcht ausüben
und Bespitzelung lustıg. iıne Jugend und Vorsitzender des Okumenischen durfte, wurde miıt Zustimmung der
wuchs heran, die die Angst ihrer El- Rates der Kırchen iın der Er g- Regierung Z resıdıiıerenden
terngeneratıon abstreitte und Jene s hört der Regıierung ebenfalls als Bischof seıiner 1Öözese STA Der
gend entwiıckelte, die jedes totalıtäre Stellvertretender Mınisterpräsident erst 1m Vorjahr bestellte Apostolische
Regıme be] selinen Bürgern türchtet: Administrator VO Olmütz (Olo-
Zıvilcourage! MOUC), Tıtularbischof Frantisckh Va-

nak, wurde als resıdiıerender Erz-Auch 1n dieser Revolution spielten bischof eingesetzt. Die rühere Reg1e-Christen iıne maßgebliche Rolle SO Vollständige Trennung
War LWa der Sprecher des tsche- VO  —_ Kırche und Staat 1ın ung hatte selıner Ernennung zUu

Erzbischof selnerzeıt nıcht ZUBE-chischen „Bürgerforums“ der amtsbe-
hinderte katholische Priester Väaclarv

Aussıcht gestellt stımmt. Keın „Placet“ des Regimes
hatte auch ZUur Ernennung eınes bı-Mal»y. Eıner der tührenden Exponen- Dıie der Kırche Mißachtung des schöflichen Oberhirten für die 300 0O0Öten der slowakıschen Inıtiatıve 95  f- Kırchenrechts und vatıkanıscher We!1- Gläubige zählende griechısch-katholi-tentlichkeit Gewalt“ WAar Jan SUuNgenN VO den Behörden aufgezwun- sche Kırche INn der gegeben.Carnogursky selbst, der noch kurz da- SCHNC regimehörige Priestervereini-

VOT SCHh „Subversion“ VOT Gericht Sung „Pacem ın terri1s” hat hre Tätıg- Nun konnte der Papst den bısherigen
gestellt worden War und der dann keıt eingestellt. Ihre tührenden Expo- provisorischen Ordinarıus der or1€-
nach dem Umsturz als CeHSLEeT Stellver- enNteEN, die sıch lange ZzUu willfäh- chisch-katholischen Eparchie PreSov,
tretender Mınısterpräsident ın die Re- riıgen Werkzeug staatlicher Kontrolle Jan Hirka, Z Bischof bzw. Eparchen
gierung berufen wurde. Die Demokra- und Lenkung des kırchlichen Lebens Die fünf noch vakanten ka-
tiebewegung wurde VO  z Kardınal o yemacht hatten, wurden VO  } iıhren DPo- tholischen Dıözesen In der
mase und dem Metropoliten der sten entftfernt. könnten bereıts In den nächsten Mo-
slowakischen Kırchenprovinz, Erz- Dıie NEUEC Regierung bekannte sıch Oberhirten bekommen, berich-
ischof Jan Sokol VO Tyrnau dazu, die stalınıstische Religionsge- teie Hromadka VO  3 den Ergebnıissen
(I'rnava), öttentlich un: MmMIt allem setzgebung beselitigen wollen und selner ersten Verhandlungen mI1t dem
Nachdruck Kardınal O6 das Verhältnis VO  Z Staat und Kırche Stuhl



Entwicklungen
Inzwischen 1St auch schon der Päpstlı- Gewillt, die totalıtären Regıme wesentlich 56-
che „Sondernuntius“ Francesco Cola- stärkt. Insbesondere In Intellektuel-HerausforderungSUNONNO eıner längeren Erkundungs- len-Kreisen hat INa  s die VWerte des
M1IsSS1ON 1ın alle Dıözesen der anzunehmen Christentums wıederentdeckt, un:
gerelst, sıch 1n Gesprächen mI1t Bı- Dafß dıe katholische Kırche In der Menschen, die der Kırche entfremdet
schöten, Priestern, Ordensleuten un N, wandten sıch wıeder der Relıi-Ischechoslowakei gewillt ISt, diese SC-Laien eın Bıld über geeıgnNete Kandı- schichtliche Herausforderung NZU- 102 und dem Glauben Eıner die-
daten für das Bıschofsamt machen. SCT Intellektuellen, die sıch ohne
Dem Vernehmen nach sınd Geistliche nehmen, zeıgte sıch schon auf der

ersten Kleruskonterenz der Erzdi- einer Kırche anzugehören den Wer-
darunter, die dem trüheren RKe- ten des Christentums geöffnet haben,
yıme amtsbehıindert und als Ozese Prag, die Kardınal Tomäßsek- 1St Vaclav Hawvel.nıge Tage nach dem Umsturz einberu- Staatspräsıdent
Fabrıkarbeiter, Straßenbahnfahrer, fen hatte. In einer Botschaft dıe Wenn Havel Jjetzt wenıge Wochen
Taxı-Chauffeur, Glasschleiter und nach Übernahme des Präsıdentenam-Konferenz konstatierte der Priımas,Nachtwächter gearbeıtet hatten. tes Papst Johannes Paul Il bereıts
Wıe Hromadka betonte, werde die e dafß die lange Periode totalıtärer Herr- schon fur Aprıl einem Besuch 1n dieschaft In der TIschechoslowake]l auchg1erung „offen für alle Kandıdaten“ be1 den Menschen „iıhre Spuren hiınter- eingeladen hat, dann entsprach
se1ın. Es werde wıeder die Vereinba- damıt nıcht NnUu  — einem Wunsch Wwel-
runs VO 1928 In Kraft treten, die VOTLI-

lassen“ habe Nar mussen uns Erst sonderneın Leben ohne Angst und Lügen SC-
tester Bevölkerungskreise,

sıeht, da{fs den Behörden der Name bekundete damıt auch den emınenten
eines ernannten Bıschofs einıge Tage wöhnen‘, tellte TLomätsek test. Nun, Stellenwert, den selbst den Wertenda sıch auch für dıe Kırchen ın der
VQ der otfiziellen Verlautbarung be- und Kräften der Relıgion beim künfti-
kanntgegeben wırd, aber die Ernen- völlig nerwartet „der Raum

SCH Autbau der tschechoslowakischender Freiheit“ geöffnet habe, se1
NUuns nıcht 1ıne vorherige staatlıche notwendig, die NGUG Siıtuation STU-

Gesellschaft beimißt.
Erlaubnis gebunden 1St. Wenn alle Der Neubegınn, VO  s dem die Kırche 1ndieren, alles den verschiedenenvakanten Dıözesen besetzt sınd, se]len Aspekten überdenken und dann der TIschechoslowakel steht, kann sıch

W1e Hromadka gegenüber AKath- also auf starke Kräfte tuüutzen, die dem
press” erklärte Gespräche über die „Ohne Verzug dıe Arbeıt gehen“

Dıe rund 500 der Konferenz teıl- Stahlbad der Verfolgungszeıt standge-
Autfnahme offizieller Dıplomatischer nehmenden Priester bekundeten In halten haben Es ware allerdings
Beziehungen zwischen der und wen1g, WEeNN dıe Kirche des LandesReferaten und Diskussionen hre Ent-dem Stuhl geplant. Diıe unter dem schlossenheit dazu. L11UTr VO  Z ihrer heroischen Vergangen-
kommunistischen Regiıme amtsbehin- heit zehren wollte. S1e braucht iıne
derten Priester könnten jederzeıt In Das geIstige Klıma IN der tschechoslo- umtassende innere Erneuerung 1mM
ihr Amt zurückkehren, jeglıche Ver- wakischen Gesellschaft 1St jedenfalls Geılst des Hl Vatiıkanıischen Konzıils,

heute für das Wırken der Kırchen undbote und Einschränkungen selen auf- nach der Bewährungsprobe der
gehoben. Dıi1e Ordensgemeinschatten namentlıch der katholischen Kırche Untreiheit auch dıe Bewährungsprobe
könnten ebenfalls wıeder freı und E offener, rühere hıstorische Ressenti- der Freiheıit bestehen. Daflß diese
gehindert tätıg seln. Auch erhalten dıe 1m tschechischen Landesteil g — Kıirche lange mafßgeblıch VO Laıen
Kırchen Sendezeıt 1M Rundfunk un: SCH die katholische Kırche gehören mıtgetragen wurde, sollte sıch dabe1
Fernsehen. der Vergangenheıt Die Glaubwür- als optimale Voraussetzung für die
Ob die Religionsfreiheit nach den — dıgkeıt der katholischen Kırche und notwendiıge Erneuerung 1mM Sınn des

der anderen Kırchen 1St durch die festetreien Wahlen In diesem Jahr konzılıaren Kırchenbildes VO „Volk
auch dann yesichert bleıbt, sıch Haltung der Christen yegenüber dem (Gottes“ erwelsen.
iıne atheistisch Orlentierte arla-
mentsmehrheit ergeben ollte, hängt
nach Ansıcht Hromadkas davon Ab!
WIE viele Bürger sıch U, ın der offe-
NE  — Atmosphäre, weıterhın als Jläu- Panama: Mıt US-Gewalt VO Dıktator
bıge öffenrtlich bekennen un: engagle- befreıt
Tren 1ele Menschen ıIn der
se]en auf der Suche nach DeISt1- Dıie polıtıschen Vorgänge In Rumä- talls blutig verlaufenden Kämpfe In
SCI Urılentierung. Es zähle den nıen und 1m fernen YPanama beherrsch- Miıttelamerika. Sıcher WAar miı1ıt der Dı1-
gyrößten Herausforderungen für die ten In den Tagen VOT, und nach VO den Orten des Geschehens
Kırchen, den tragenden Menschen ad- Weıhnachten 1989 dıe Nachrichten- auch die Akzeptanz iıne unterschiedli-
aquate, zeıtgemäle Antworten DC- sendungen nıcht 1U ıIn der Bundesre- che ber 1m Fall Panama konnte INa  -

ben Wenn INa  — wıieder den ‚alten publık. Dabe! standen die erschüttern- sıch gelegentlich des Eindrucks nıcht
Modellen“ zurückkehre, werde 190028  — den Bılder VO  z der blutigen Revolu- erwehren, da die übermuittelten Fak-
dıe Menschen für Glaube und Kırche t1on In Rumänıen ın seltsamem Kon- ten eıner Parodıie näher kamen als der
nıcht interessieren können. den Berichten über dıe eben- Realıtät. Da wurde der mıttelamerıka-


